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Das ein der Pariser Zentner.
Il- Die Pfänderpolitik Frankreichs die Dariac, Loucheur

und zuletzt Poincars mit drohenden Keulenschwingen
ankündigten, hat im Rheinlande begreifliche Erregung
geschaffen. Der Niederschlag der Stimmung ist aber
anders, als es die Pariser· Chauvinisten vielleicht erwartet
haben. Aus allen Kreisen der Bevölkerung kommen
Kundgebungem daß das Rheinland deutsch ist uiid deutsch
bleiben will. «

Das Bezirkskartell Köln der christlichen Gewerkfchaften
veröffentlicht eine Kundgebuiig in der es u. a heißt: Die
vorgesehene Lösung des gesamten Wiederherstellungsproblems
wird den imverialistischen Machthabern nicht die gewünschten
Erfolge bringen. Die Zeit ist vorbei, in welcher über das nationale
Geschick großer Teile eines Volkes allein von den Machthabern
entschieden wird. Ohne den Willen des arbeitenden
Volkes am Rhein gibt es auch keine Lösung aller der
Fragen, die bisher aufgeworfen sind. Diese Tatsachen werden
für unsere zukünftige gewerkschaftliche Politik stets zielweisend
sein. »Unsere gesamte Tätigkeit wird erst recht in den Stunden
der Gefahr getragen sein von der Treue zum gesamten Volke.
Die Mitglieder der Gewerkschaftsorganisationen im Kölner Bezirk
werden auf der Wacht sein.

» In God esberg hat eine von fast allen Parteien stark be-
suchte Versammlung nach einem Vortrag des Reichsttagsabgieords
neten Professor M oldenhauer über die neuesten französischen
Drohung-en einstimmig eine Entschließung angenommen, im bei:
das Treugelübde zium deutschen Vaterland erneuert und der Hoff«
nun-g Ausdruck gegeben wird, daß jegliche: Parteihader nun ver-
sschwindse und alle Parteien sich in der einzigen Kundgebuna zu-
ssammenfinden werden: Wir halten fest a m de utsch en
Rhein! Deutschland, Dseutschland über alles!

Der Vorstand des Ortsausschusses Köln des Allge m eine n
Deutschen Gewerksahaftsbunsdes nah-m ein-e »Ent-
ickisließusiig an, daß die fortgesetzten Drohungen der französischen
Regierung sowie die Pläne auf Asbtremiiiisng des Rheinlandes Durch-
setziinsg des Gebietes mit französischen Beamten und Besetzung des
Rirhrreviers bei der Arbeiterschaft die schärfste Entrüstsun g
ausgelöst hätten. s

· Der Verein zur Washriing der gemeinsamen
wirtschaftlichen Interesse-n im Rheinland und
West falen ladet auf den 19. Dsezesinber d. J. zii einer Kund-«
iiebimg in Essen ein. Diese- behwgkktcdie Abgabe ein-er Erklärung,
daß in der sordseriinsg des serbleibsews der Rsheiirlanzde beim
Delitschsen Rei der Westen aus politischen« wirtschaftlichen und
ethischen Gründen einmütig zusammenfuhr Es werden süshriende
Manne: des Wirtschaftslebens aus dem besetzten und idem un-
belebten Gebiet und voraiusssichtslicli auch Vertreter der Gewerk-
schafsten s«vvechien. »

»Der Gesebaebungsausschsusi des »hessisc»li»e·n
La n d t a g e s nahm folgend-e Entschließung einstimmig am; »Wir
legen fe i e rlich st B e r w a h r u n g ein gegen dienieuerlichze Ge-
fährdung des besetzten Gebisets durch die iniverialiitijchen Absichten
der französischen Regierung. DevAiisschuß erblickt in den» von der
französischen Regierung halbamtlich bekanntgegebewen Planen des
französischen Ministsen kund Kriegsrates einen B ruch des Ve r-
Isaillier Fsriedensvertrages und des von den Alliiekrten
immer verkünde-ten Völkerselbstbestimniiiingsrsechtes Der Ausichiiß
forderst die Staatsregierung« auf, bei der Reichsleitzing
alle Kräfte dafür einzusehen. um die drohende vollsige
Absrerruing des belebten Gebietes durch die Politik Poincarös und
die, Bsesctziina des Rsushrasebietes abzuwenden. Den bedrohten Volks-
genossen� des besetzten Gebietes sendct de: Auslchdlsl Grüße lder
RotundderTreueX » · ·

E Jin Ententelager macht das Scibelrcisfeln Poincarös
ersichtlich einen unangenehmen Eindruck. Das amerikanische
Staatsdepartriient teilte, wieunser Pariser Sonderberichp
rstatter meldete, mit, daß trotz der Wunsche der Regierung,

die ainerikanischen �Etappen aus dem Rheinlande
zurückzuziehen, diese aus wichti en Gründen, die mit denauswärti en Angelegenheiten in Zusammenhan stehen, zur-
zeit am iheine bleiben sollen. Der Korre pondent der
,,Daily Mai« in New-York bemerkt zu der offiziellen Mit-
teilung, daß man diese mit den Beschlussen uber» das Ruhr-
gebiet in Zusammenhang bringe, die aus Paris berichtet
WUVDCIL · » » · · »

Der Ernst der Lage gibt sich naturlich auch in allerlei
Geriichteii kund. »So biegt es, die deutsche Regierung hatte
von» der franzosischen egierungeine Note erhalten, inder mitgeteilt werde, das, wenn die Lofung der Reparatioiiss
frage nicht durch die sorschlage der deutschen· Pltegierung
siclzergestellt werde, die fraiizpsische Regierung· sich Pfander
verschaffen uierdesz Der Pariser ,,Ten»1ps« bezeichnet das Ge-
riicht als unhegrundetsp Die franzosische Regierung habe
eine derartige Note iiicht nach Berlin abgehen lassen. _

Auch übe; die Antwort der Reparationskoinmiß
sion auf den deutschen Reparationsplan vom 14. November
sindGeruchte im Umlauf. Eine Pariser Ellielduiig besagt,
die Note werde· in diesen Tagen erfolgen. Sie· solle mit
Rücksicht auf die Besprechungen der alliierten Minister und
die Briisseler Konferenz lediglich formeller Art sein» Die
sachliche Entscheidung werde die Kommission den alliierten
Rcgierungen überlassen. Dadurch erledigt» sich die ·iin
Handelsteil der heutigen Morgenniimmer erwahnte Berliner
Börscnmeldung die wohl iiur auf ein Devisenniandver
zuriickzufuhkEU» Tit� » » »« »« _ _

Andererseits scheinen die franzosischen Treibereien den
Abbau derMilitärkontrolle über Deutschland ungiinstig
beeinflussen zu wollen. Nach der ,,Tiiiies««»«, die allerdings
als häufig beniihtes Sprachrohr franzosifcher»Jiiterenen
keine eiiiwandfreie Quelle ist, sollen die alliierten. Re-
gigkzzxzgkkk �infolge des von Deuts laiid gezeigten Wieder-
standes« beschlossen haben, keine urückziehung oder Um·
formuiig der Militarkontrollkommis ion stattfinden zulassen
Alle Verhandlungen uber ihreii Ersatz durch kleine Garantie-
auss iisfe seien zunächst abgebrochen worden. »

ie Haltung des neuen Reichskabiiietts ist durch
die Rcgieriiiigserklarung des Reiehskanzlers Euno vor-
gezeichnet. Er hat bekanntlich mit· Absicht und in Kennt-

.15. Januar weiter zu erhob
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nis der französischen Pläne, von verantwortliche:  stelle aus
die Worte Rathenaus über die Rheinlandfragewiederholt:
»Die Reichsregierung wird niemals bereit sein, besetztes
deutsches Gebiet preiszugeben, seine. Befreiung zu gesahrden
oder auch nur iim einen Tag hiiiausschieben zu lassenl«
Und Dr. Euno fügte hinzu: Eindringlicher als alles andere
mahnt die Sorge um deutsches Land am Rhein zu tiefster
Einmütigkeit der Gesinnung.

Auch vom Reichstag wird» man erwarten dürfen, daß
er sich in der gefahrvollen Stunde auf seine nationale
Pflicht besinnt. Jni Lande selbst» wird es nur eine
Stimme geben: Hände weg vom Rheinlandl

Eine Erfüllungskonferenz müßte nun, da wir wiffen,_ was die
Friedensiommödianten mit Deutschland Vorhaben, einberufen
werden. Alle die Herren, die sich um das Wohl· Deutschlands und
wohl auch um das eigene gesorgt haben, seit die Revolution uns
in die Hände unerbittlichen hochmütiger feindlich-er Emporkömmlinge
ab, der Franzosen, sollten ihre Sprüche neu berbeten, ibäe Ver-geißungen neu zum Besten geben müssen, damit eine klei e Rech-

nung angestellt werden kann. Vom Lächeln im Walde zu Conividgne
bis zur Rede Poincaräs wäre da ein Fazit zu ziehen zum Schutzeder Republikl . . . 

X«
§§ Die für Donnerstag vormittags 10 Uhr angesetzte Sitzung

des; auswärtigen Ausschusses des Reichstages fällt aus.
Ein neuer Zeitpunkt ist noch nicht bestimmt.

Weitere Kolileiiiuelserliöliuiigeir
Lohn« und Materialpreiserhöhungen zwangen die

Organe der Koslileiiivsirtschcisft wie aus « Berlin gemeldet wird,
zu» weiteren Kohlenpreiserhsöhsungem die am 1. Dezember in
Kraft treten, zu schreiten» Die beschlossenen Erhöhungen be-
tragen ie Tonne:

« ür nhieiinischchvestfälisclise pjetitsörderkohille 5737 Mark. für
Suchen: durchsscl;-n-ittliich. 8140 arti, für Niiederschlesien
7318 Mark, für Aacliiemcfxsichweiler 6478. Mark. für Partien-Nord-
stsern 7305 Mark, für Niedersachsemsbaosiiiigshaufen 7877 Mark,
. für Jbbexitbiieliren 6708 Mark, fsiir rlhsscsinisckxe Bvaiunkolile 919,30122l;?ä1g3-
iiiiid Bsrikotts 3264 Elfaarl, Mitwlsachsen für Brauntohle
Mark und Briketxts 3558 unter. Einbegsrisfen in diese «� uischläge
fft eine« Evhö uiig der· "oeialen Bleitriäicpe um 46 Minos. ie Zu«seh-läge für ergarbseibcrzföeiiiiiistsästteii stei n� �um 48 Pisa-r! auf
120 Mark je Tonne, während die Letaensniittclzusclxiläge von
2 Mlark jküsrisftiig �wegfallen. .

- Dass Ausmaß der Pieiserhsöshsungen wurde nach den bei«
giedtachten Unterlagen wesentlich mehr durch bie Steigerung der
Holz« und Bstaterialienpreise als der Löhne verursacht. Nach ein-
nehensder Erotzterutza, in  der vorn allen »Ja-treu die ernste
S org-e» iiber die Wirkung dieser neuen starken Kohlen·
preiserlisohung Ausdruck fand, erfolgte die Irrstiinnriing
schiließltch aeaeii die Stimme eines Arbeitnelinieks und der
Kohlenversbrauckier.

Die iieiien Pofigebiihreir.
_ z Dei: Verkebrslbeivcit der Reirhlsposstverwciltuiig acncsklliiigte

die �neue Vorlage uber» »die Basis, Telegrasmiip und Fkkgspkgklp
gelbukisreni Danach wurden « ab 15. Mienilver u. a. folgende
Satze aelten:

Æostkarten im Ortsverkehr 5 Mk» im Fernverkehr
15 K; Briese in: Qrtsverkehr bis 20 Gramm 10 Mk» bis
100 Gramm 1b Mk» bis 250 Grcimm 25 Mk.,-ini Fernverkehr bis
20  Stahl!!! 25 Mk» bie 100 Gramm 85 Mk» bis 250 Lißramm
4i�>_�S9�tf.; Drucksachen bis 1 Kilo 5 Mk» in benböberen Ge-
""sik�tsi«««s«ciii« Z« «&#39; YkdGikilichäfkissiiivifsekiä«oiäariiz"pi«bk"un i en un en na y ewi von . is , ·; a e ebie; 20 Kilo in �bei: Nahzoiie 125 Mk» in den höheren Gewicht-s-
tufen bis zu 850 Mk» in der Fcrnsone 250 Mk. bis 1700 All;

ostanweisnngen bis zum erte von 20000 Mk. voii
12 Mk. ansteigend bis 80 Mk: Postscheckgebühren für Bar-
einzahlungen mit Zahlkarte bis 20 000 Mk. von 6 Mk. bis 40 Mk»
fur jede weiteren angefangenen _10 0_00_ Mk: 20 Mk, mehr. Der
Verkehrsbeirat erklarte sich damit »einverftc;nden. difse gäbe fackben, a»e en pra er igegen die neuen Fernsprechgeblthreangaiis und erklärte
sich nur damit einverstanden, das; ab 1. Januar die .Grund- und
 bei raohsgeliühren an Stelle des bisherigen iischlages mit einem
sol en von 2000 Prozent berechnet werden, siir das gewöhiilick e
Teleg ramm aiif allen Entfernungen wird erhoben eine Grun i«
gebü r voii 40 Mk. und eine Wort ebühr voii 20 Mk» bei Orts»
und ressetelegrainmen die Hälfte. ie Ausland sgebü ren
sollen betragen: Briefe bis 40 Gramni 80 Mk» für jede weiteren
20 Gramm 40 Mk; Postkarten 50 Mk.; Drucksachen für »ja
60 Grciinm 15 M. .

Die» Gobiiihreiilvorliaige gebt nunmehr dein Reiclisrat und
dem kldeichstsagsasusscliiiß zu.

Die Vorbesprcchuiigen in London.
_ i� Paris, 80. November.  San unserem Sonderberichterstatterä

Die Vorlonserenz der Premiserininister wird Anton-g Des-einher in
London stattfinden. Sie wird, wenn Mussalini die ihm zugcsandte
Einladung annehmen sollte, woran kaum ziu zweifeln ist, den
Charakter· einer· Tagung des Obersten Rates haben. Man ver«
mutet, das; Poincarä in London versuchen trierbe, das englische
Kabinett zu»bewegen, die Balfournote fallen zu lasse-u
linid auf Ruckzahlungcn der französischen Krieassschulden in Oce-
wissen Maße zu verzichten. » «

Das englische Kabinett hat sich bisher mit einzelnen An«
Deutung-en. wie· es dieser Frage näher treten wolle, bc-gniigt. Irgend
welcheBeischliilfe scheinen aber nicht aefant zu sein, doch hart man
den Eindruck, das; es Von-at Lsaw am liebsteii wäre, wenn man diis
Rovarationsprobleni einstweilen nicht endgültig entscheiden würde
iinb wenn. man die Brüsselcr Konserenz über Wieishnaichten ver«
zögerte. Denn vor allem möchte er warten, welchen Verlauf die.
Besprechungen nehmen werden. die der neue Schavlaiizler St a n l e l!
Baldwin im Laufe des Dezember in Washington
abhalten wird. Bei diesen Besprechungen wird Balsdwin versuchen,
von der ainserikanischen Regierung die Zusicherung zu erhalten.daß diese, wenn gie zunächst nicht auf die Rückzahlung des Kapitals
und der Zinsen er englisch-en Kriogsschulden verzichten wollindoch
mindestens eine angemessene Zahlungsfrist gewährt
Es macht-e in London großen Eindruck, und darauf führt man das
neueoliche Sinken des Franks in New-York und London zurück«
daß Pfervont Morgan endgültig daraus· verzichtet hat, Gummi
finanziell zu unterstützen. . DiefeiTatsache rief einen höchst un-
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am: Giiuclvreis 5 Mk.
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günstiger; Eindruck auf allen Weltiinanzniärdten hervor. Die Pro-
jekte, die Poincarö nunmehr mcieschrieben werden, f" rtsen in
Wallstreet dazu, das; main jedes Vertrauen in den bevor teheiiiden
Wiederaufbau Europas verlor.

über die Dauer lder Londoner Konferenz läßt sich nichts Be«
stimmt-es sagen. Ursptütlsulkch waren zwei Taae in Aussicht ge·
iiomnien·, aber man glaubt bereits setzt, daß man mit den Be«
ratungen über die Kohlenfrage nicht zu Ende kommen werde, zumal
wenn Poincarö seine weitgehenden Pläne vortiüge, die er durch-
führen will, falls er bei den Alliicrten keine Zustimmung zu feinen
Absicht-en in der Frage der Regelung der Revavationszashlusniaien für
1923 fände.  �in Frankreich wird neuerdings erklärt, das; Poincarö
kein nnbedingter Anhänger der Zwansgsniaßnahnien sei. Rniiächst
wird er versuchen, ob er die Zustimmung »der Alliietten am sseiiiem
Reparationsplan bekommt. Und nur, wenn dies nicht der Fall wäre.
loiirde er mit Gewalt gegen Dieutschland einschreiteir _ _

Die Revarationskommission ist im- Augenblick fußt:
lich in großer Verlegsenheit Sie weis; nicht, was sie beginnen soll
und wartet ab. was die alliierten Regierungen eigentlich beginnen
wollen. Von der viel gerühmten csssouveräiiivät der Revaoationsi
lourmiffion, bie Poincars ebenfalls bei seinem sllmtsantritt betont
hatte, ist-man heute weite: denn se entfernt.

Die Athener Schandtat.
« Paris, 30. November. sBon unserem Sonderberichtrrstatterd

Eine: urbaner Meldung des ,,Matin« zufolge hat der König
v o n G r iech ein-la nd energische Anstrengung-en gemacht, um dic
Hinrichtung der früheren Minister zu verhindern. Er
hab: sogar den siiidslawischen und rumänischen Gesandten gebeten.
zugunsten« der Vorurteil-ten vorstellig zu werden. Daraus habe sich
ein Konflikt zwischen dem König und der Regierung
Gonatas ergeben. Nach der Hinrichtung wünsche der König
Griechenland zu verlassen. Aber die Regierung verweigerte ishsiti
die Erlaubnis und traf Maßnahmen, um ihn am Verlassen des
Vgl-ais zu verhindern. Der König ist gegenwärtig Gefangener
in seinem Palaste; er bat nicht das bleibt, andere Personen zu
schen, als die Regierung ihm zu sehen gestattet. Weniselos scheint
einstweilen seine Demissionsasbssichteu in Lausanne nicht verwirk-
lichen au wollen; gestern erschien er allerdings nicht in der terri-
toriaslsen Kommiss«ion, sondern ließ sich durch den zweiten
griechischen Delegierten vertreten. Lord Eurzion scheint nicht ge«
neigt zu sein, in Lasusanne irgend welche olgerungen aus der
griechischen Sichaiidtat zu ziehen. Auch die talieiiische Regierung
Hat ihren Gesandten in Athen abberufen. Date französ liebe
Kabinett hat nicht di· Absicht, einen derartigen Schritt zu
unternehmen, da man sich in die inneren Angelegenheiten Griechen,
lanids überhaupt nicht einzumischen habe. Große B e f orgnis
herrscht in London» politischen Kreisen über das
Schicksal deksPrinzen Andreas von Griechenland. bei:
mit der königlichen Familie von England verwandt ist. Eine
gestern unter Vorsih von Von-a: Lan! abgehaltene Kabinettssitzung
hiatdie ditrch die Hinrichtung der griechischen Staaisniänner ge-
schaiffenie Lage eingehend erörtert.

. �W. �nnhon. 29. November. Bonar Lan! erklärte im Untier-
haiiissse auf eine Antrage, er habe keine Information bezüglich einer
von dem früheren griechischen Preniiersininister vor seines: Hin-
richtunigabgesgebeiien » rklärung daß die Griechen eine Ernnrtiguing
seiten-s des britis eben iinisvers des Äußeren und anderer britischer
Minister erhalten hätten. Wenn Eisiizelheiten gegeben werden
konnten, werde er eriueben, ben Schriftweckssel dein Hause vors«
anliegen und in Erwägung zu ziehen. Bonair Lan! bestätigte, das;
der englische Gesandte die Weisung erhalten habe, von
Athen a-baiureifen. da es sich nicht um die Tat einer
Regierung handele. sondern um die eines revo-
lutionären Ausschusses.

Die Lausamier tlioiifereiiz

- Tsiidensein dür«en, un

8 Paris, 30. November·  Von unserem Sonderbericht-
erstatten! Auf Weisung Miissolinis hat sich der italienische
Delegierte in Lausunnr Marquis Garroni der Anschauung
Lord Curzons und Barrdres angeschlossen. daß die russische
Abordnung nur zur Erörterung der Meereiigenfrage zugelassen
werde. In diesem Sinne wurde an die ruffifdie Abordnung ge-
schrieben; sie ist also von allen Beratungem bie nicht mit den
Meerengen zusamnienhängem ausgeschlossen. Man scheiiit aber bie
Dinge durchaus nicht auf die Svitze treiben zu wollen. sondern
beraumte bereits für morgen vormittag eine Sitzung der terri-
torialen Kommission an. die sich ausschließlich mit der Meer«
engenfrage beschäftigen soll, sodaß also die Rassen sofort
Gelegenheit haben werben, in die Debatte einzugreifen.
Inder gestrigcn Sitzung der territorialen Kommission wurde auf
Grundlage des Berichtes der Unterkommission die Debatte über die
Entmilitarisierung der Jnseln im Ägäischen Meere fort-
gest-St. Die türkische Abordnung erzielte dabei einen Erfolg,
indem sie ihren Standpunkt Durchschn, daß die Entniilitarisierung
der Inseln mit der der Datdanellen in engstem Zusammenhange
stehe, und daß beide Fragen gleichzeitig behandelt werden sollen.
Lord Eurzon erhob keinen Widerspruch. und es wurde im Sinne
der tiirkischen Forderung entschieden. Dagegen hat Lord Curzon
nicht zugelassen, daß, wie die Türken es gewünscht hätten. man
auch über die Autononiie der Inseln berbanbele. E! verwies
daraus, daß Entmilitarisierung und Autonomie zwei grund-
verschiedene Dinge seien, die nichts miteinander zu tun hätten.

Dei· Stlideiitenstreik in Wien.
_ Aue W i e n. List. November, wird der »Reichenberger Ztgf be-

richtet: Die _ Bewegung» an den W i e n e r H o ch sch »« e n ergreift
immer sz loeitcre Kreise. eute wurde a u ch d i e E i; v o r t ·
akademie wegen usainmciistößen zwischen
dentsckinationalen und südiscben Stu enteii
g e s v e r r t. « Hciite mittag empfing der Rette: der: Wiener
Universität, Hofrat Diener. eine Abordnun der
deutschnatioiialen Studenten. welche die For erungvorbrachte, da in Zdukiinst nur; 10_ Prozent· bei: Vortragenden

das; auch fiir die Horerschait ein» ..nunierus
msclben Prozentvcrhältnis festgesetzt wird. Die

_ brachte aucki eine Reihe von B e -
imvfun en der deutschnationalen Stu-

d e n te n dur den so ialdemokrati eben» Abgeordneten E i s l e r
zur Sprache, der im N ionalrate a äßlich eines Slot chenfalles in

coben �bie deutsckiiiationalen Studenten als ,.Lausb n« bezeichs
ne: hatte. Weite: wurde ein Artikel in bei: »Wie-net Sonn-s und

clansiis« in be
Siudentenschaft



�llgeßem  wird.

«ne»ii·ekR.ecbt»e. zur»Eins-chränliing lkieser Ausscl«,reitungen.
Tgeisionspfliclih auch fiürdm Tanz,

�gefiiliränit. Ali: Bekämpfung --der

Montagszeititnksi angeführt. »in welcher »· « »Tschuppik derselbe» der uiilaiigjt in der ,,Borse&#39; das Preu en·
tuin in gemeinfter Weise lieschiiiivit hat-·� Nod. d. Echtes. tg.!
unter dem Titel·»Die mache des Trottels«» das Vorgehen der
Prciger dentschnatioiialen Studenten sehr abfalliglritiiiert hatte.
Die deutschiiatioiicilen Studenten verlangten. das; sich die Vertreter
der jüdifchen Studenten eiitschiiliii en, Lvidrigenfalls diebiektoriite
der Wiener Hochschulen den iiidis en Studenten die Nilibilligiiiig
aussprechen mögen. Vor »der Universitat haben die deutsch«
nationalen Studenten Streilvosten aufgestellt. �an einer Reihe
von Plalatew die in ber Umgebung der Univeriitat angefchkageii
wurden. wird das Publikum iiber deii Kanivf der dcittschvtitlvvlkkctt
Studenten aufgeklärt, der in der Tages-presse nur die grofzdeiusche
»Deutfcl1e Tages-Fig« und die christszliohsoziale ,,Reiilzsp»ost« zurücker-
fügung stehen, während alle anderen, durchweg Iiidisch geleiteten
Blätter die Forderungen �ber deutfchnatioiialeii Studentcufchaft
leidenfchaftlich bekämpfen.

Veiiiliietieiie Mitteilungen,
it- �hat�; ber Attentatszauliey der, wie erinnerlich, in der Reichs-

tagsfitzuiig voiii 20. Oktober voiii damaligen Reichskanzler
Dr. Wirth und voin Reichstagspräsidenten Löbe zur Belebung
des politischen Theaterssvorgeführt wurde, ein Regiekiinststiick war.
wird jetzt auch« durcheiiieTlliitteilung von zuständiger Stelle «-
stätigt Berliner Zeitungen verzeichnen eine Auslasfiuig des
Oberrcichsanlvalts über feiiie in Berlin vorgenommenen

spllnterfuchiingeng Danach haben die Ermitteliingen ergeben» daß
die Angaben über den Attentatsversiich iind seine Vorbereitungen
nicht der Wahrheit ientsprechen Der verhaftet ge«
wesene Kaufmann Schutze mußte wieder aus der Haft entlassen
werden. Seine Äußerungeniiber das geplante Attentat beruhten
anscheinend:aufprahlerischer Groszsprecherei. Eine amtliche  Er:
llijrung über diese« Feststellungen, mit deren Bekanntgabe   man
offenbar ausjzarter Niickficht solange gewartet hat, bis die Blamage
Herrn Dr. Wirth nichts mehr schadet, liegt allerdings bisher
und! nicht vor. « » «   »

§§ Reichskaixzlcrredkhkiqi Ase-steter. Reickiiskanzler Dr. Cujno
That die Einladung des Vereins Berliner Presse zu beim am Sonn-
�lag, 8. Dezember, nachmittags in lker Pandelhallie des Reichstags-
Z:-baii-des»·stattfinsdsenden Empfang nnd Konzert angenommen. Bei

r Fosisiitzung im Pletlcxxfitzungsssaale wird der Rituale: das
; Wort ergreifen.

ils. Das, neue Scliankstättengcifkls das dem Reichstag-e« demnsäcklsit
»» » �bringt Maßnahme« gur «ißefiamrinng » der
i-:-i;h·lemmerei, Völlerei und. Tanzwsut u.nd» gilbt den Polmeeitsbkehoäden 

Qle �"011:
wird nseu geregelt und über-

tretungen »der Polizeiverorsdniinsgen können mit Scbliefzuna »der
Lotale bestraft werden. "Die«»" Tanzkonzessionen werden stark »ein-

Truiickfucht werben ben sGes
eiieiiiden recht eiiisxchstieidenbe Rechte verlieben. An Betrunlene unid
Kiiider dürfen alkcsholisiichse Getränke überhaupt nicht verabfozlgt
werden. . . . .

tu. Freifprnch im »Pkpzldfg Franz« Nach 13 tägiger Ber-
hanxdliing vor dem Bserlisnzerj Schtviivgrxicht wurde am Mittwoch
das Urteil im Proz-e link-rein; verkündet. · Die Ciesckiroorenien ver-
nseinzlzen säintliclise 42 v ullafraaen. Frau-is und seine Frau wurden
Ifre..i.g.e v rothen. v Die «� iflntlage lautete aus Noltziisciitvers
»brechen, reihseitisberaubiisiig mild Knospe-let.

. Tit. De: baiicrische Fotsthaushalt schließt mit einer Rein«
einngklme von über .9 Milliarden Mars! ab und ist. damit zum
Nückeirafber bis-tierischen Siasatseinnalimen geworden. » �

tin. Der ivürttemlicrgifclie Landtag hat die Jiniiisunitzät des
deutfch"tiaitionalen· Abgeordneten Bazille ztoecks Durchführung
»eines Difzipslinsari unisStrafverfahrens wegen der von« dein
ozia.liftissclien. Abgeordneten Keil iin Reichstag gegen ihn erhobenen
eschsuldigungea aufgehoben, -_- Die Kommunisten Fsaufen und

Bat-er sind aus derlominunistischen Partei« aiusgetreten und an
den Mehrheitssozialisten «i·ibe.rg-egangen.

»� Svctltmt ·in der» Sltostbeauiteiifchaft Der BegirksvereinBerlin des iitieiäzxsvzeirbsaiisdes -ssdseiit«sicher Posijg und Telesgrizpbem
Beamten bat auf sein-er Bezisrkstagiisiig die Gründung einer billigte:

3 meinen deutschen Pvisillseamterigseiwerkfelxiaft beschlossen, die drin"frei-
liewsertschaftlichen »Allgeiiiie:ieieii deutschen Beamtenbund beitritt.
Nuitclt diese Neugriiirdiiiig ist, so sivsird aus Berlin gemeldet. eine
Spaltung isnsder Postibixiintsckiaft eingetreten, die allem« An;-
sehein nach auch in anderen Sstädten sich fortsetzen wird.

§§ Der« Betrieb der« Berliner Hoch- nnd Untergrundliahn �ift
nackl Beilegiitig des wann�; wieber aufgenommen worden. - «
._ -- Derslusstitiivlielder badischkkz Anilizp nnd Szzdasubrik sc-

tvinnt an Ausdehnung, snacklocin sitt! die Arbeiter von iunf �imitieren
Fabriken dein Ausstand· angeschlossen haben. ·
» »� Die. Dariiistiidter Aussckircituiigem Die Darmsstädter Straf-

Tanimer verurteilte &#39;15 Angeklagte wegen der Ausfchreitungen vom
27. Juni szlVersloüstiing "ber beiden. rechtsstebenden Leistungen! an
Gefängnis-strafen« von 10� Eliiioiiaten bis 17 Jahren» »
« «�«Wegen derBelästjgung einer  intenteiammif�an in Juni-l-

ftadt hat«« die« "baverisckiie Regierung ein Verfahren» eingeleitet, um
die Schulldilien zur Verantwortung zu ziehen. i "
«« �-»Die geplante Reise; tientscliek Industrielle-e in das zerstörte

fkttttzösifche Cleliiztt ist nach Berliner Mseldungen bis auf weiteres
aufgeschoben worden» « ·
- �- Stavellaut Für »die Hambiirg-Amerita-Linie istauf der

Deutschen Werft ein für den» Rheindie»nst· bestimmter Danivfer vom
Stabe-l gelaufen, der den Namen »Duf 1 c I d o rf« erhalten» hat.

..-.-Zw«ei große Häsuteidiebstähle bei denen die sBeute iei einen
Wertvon 1% EUtiIIionen Mart« dar-stellte, wuoken Iran der Berliner
Polizei aufgeklärt-In dem einen Falle. �ber die Häuteveiuoertunass
gefellscbaft auf dem städtsischen Schlachtviehhof betrafJvurden vier
auf dem Sellslackitliiii besiilzäftigst sgsewseseiie Arbeiter als Täter ver-»
haftet In dem anderen Falle wurde ein söauzsjversivsaltse;r» und
Svesditeitr verhaften der »aus! arlkere arofie Dicbstable beruht bat.
Der· Bei-haftete legte ein Geständnis ab. »«

sit Die internationalen Bergarbeitcrgewerlschafteir haben ver
Revarationskonimission den Standpunkt der Geiverkfchaften be-
viüglich der »Ricltvir«kung der deutschen Kohlenlieferiingeii
für Reparatzonsziweeke-ci«-ulf«ld·ie allgemeine Lebenslage
der europaischen Bergarbeiter » �_ ». Sie forderten,
das; die Koinniiffions dies Möglichkeit ins Auge »fasse, diejlliis
scbauurigew der Vertreter der Bergarbeiterinteresienten Eigen-
tümer und Bergarbeiter! zur Kenntnis au nehmen, sobald sie die
Forderung Deutschlands, «»di"e.Kohlenlieferiing fur Nevaratioiiztzs
zweite zu »vollziehen, ftubiere.� . .

�-� Unfreuiidlichc italienische Pius-nahmen gegen dentfche Schiffe.
Die bamibnraer Reedereieii haben Mitteilung erhalten, das; samt-
liebe italienischen Øafsensbchkdrlseii von ihrerlReiiieriina angewiesen
worden» find. künftig· von den deutschen Schiffen die Doppelte
Nisonatsrate an  Schnüren guerbeben. »

«� Die Vorlage über dstejrisclie Verfassung ist vom Untershiiiise
in dritter Lesung einstimmig angenommen worden.
Darauf wurde vom Qberkiciiiie die erste formelle Lesung erledigt.

_ Wruiniert-ArtmannaMiru-tiwir
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Ausulerungaböhe so die Oder. . Ohio- iind Schwarzwuser-Niederuni
�Trisnchen THIS« «

- Wetiernaairsoiiem
Trotzdem der Lufidruck wieder etwas an erliegen ist. in das Weiter trübe

geblieben, und well M; bei Island eine neue epieision zeigt, die augenscheinlich
nahe: rückt, lo 111 die etwa etnireteiive Autveiieriinci als nur vorübergehend an.
gleichen; bei: Wind til dabei veränberltdi. nachbar wieder etwas starkes«

Berlinerin!. wirr. und! biegen aber Ganzer.

ber Schriftsteller - H eh k e li e n.
- Die Tschecheii im Dsziige Oberberg -��Berltn.

ol- Jn Nr. 513 d. Zig voni 1. November war über die
llberfüllung des Dssugcs Oderberg--Breslau durch iii
Oderberg eiiisteigende tichechische Reiseiide und die Bisuachi
teiligung der auf deutschen Sstalionen zusteigendeii deiitscheii
Eahrgäste geklagt. Tas Verkehrsamt der Stadt
treslciu harte den betreffenden Artikel der Reichsvaliiis

direktioii Breslau mit der-Bitte uiii Llbkiilfe überfanbt.
Darauf· ist seitens rer Reichsbahiidirektioii Bresslau
folgende Antwort eingegangen: · .

Nach Vereindaiiiiig iiiit der Reiclisbakiiisdireltioii Ovveln wird
in den beiden Kiirswiigen des Dssiigescss ab Odeiverg

die Hälfte ver Platze für die in Ratibor ziifteigenden
Reisen den freiiehiilien werden Esinufz abgewartet werden,
wie fiel! diese Maßnahme bewähren wird. Auierdein ivardie
Doppelfiibriiiig des Dssiigesss zwischen Kandrzisriiino
Brei-lau bereits angeordnet worden. so das; aiif dieser Strecke
der Patzniiingel beseitigt ist. Wir hoffen, daß» diidiizriti den
Wünschen der deutichen Reiseiiden gtnügend Rechnung getra3en1ist.

DieDeiitschen in den Marfchaiier Parlamenten.
>< Die Vertreter des Dcutribiiinis in den WarichiiiierÜPiirliii

inenlen haben sich an einem Ebeuifrhen Klub zufaminengeichlosfem
Dieser zählt ·im Sejin 21 Mitglieder. Voisitzeiider ist Laiidrat
a.· D. Nauniann aus; Bromverg, der Voxsitzende des Deiitlcbtiijmi
blindes. Jui Senat geliöreii dein Deictiilieii Klub fünf tlltitglieder
an. Zum itellvertreienden Vorsitzenden des Senats. ist der over-
frhlefische SenatorSzicieponit aus Katiowitz gemäbltworben. «

1mm oberschlesischen öonbmerlerbunb.
»st- Dervieberige Borfitzeiide des oderichlesiickeii Handwerker-

bunt-es, der Dann-»inchneideriiieisier Gonsior in Beiitliem ber}. wie
vetannnszzii ten Führern der poleiifreuiidlichen Richtung gehörte.
die fiel: vor den Wiihlenvorüvergevend von dein 8eiii.riini«av.ge-
spalten baitesztiiii fein Amt nietergelegt. Jn einer Beipieckiiiiig
des overfchlesischen Handwerks, die ain Sonntag in ztandrziii statt-
-fan·d,»einigte inansicv dahin. das; »in allen Kreisen der Elårovinz
Oberlchlesien Kreiohandwertervervanve gegründet �werben. sdeten
Vorfitzenxcse »die Biuideeleitung bilden. Ein Buuvesvorssitzeiider
wird nicht mehr gewählt. « »

jVersorgiingsubteilung sitz: ijieichizangehörige in Pole-mit� Eine
Ver!orguiigzsasbteislung für Reiclisarigseliorige in Prslen ist beim
B e 1:1 o r g ung ssa mt S et! n ei de m ü h l gebildet "warben. Aus-
geiiomsmen-bleibi· Ostoberschl-esi-en. Für· die Versorgiingsaniielegeik
hellen aller Reichssangeböriaen in POlenspfind das. Vkexforguiigsriuit
Schneiimilühls "u-n·d das Oauviverforsgiiiisgssasmt Stettin »z-iis.stiin-dici.
Die Zuständigkeit ldses Verssorgiisngssaiiits exstreckt lieb auf die Um-
anerkeniiuna in Hinterbliebenen-fachen. aber die Berufung ent-
sclseeidet das Viersxorgungsaerielit Sckineidemüshih «· Die« Abteilung "für
Vitrsiorguna beim. deutsweii Kouflilat in Polen "wir«sdausic»iel«öft.
Mitteln. über Aufentlialtsermittselunciseir StascitsapngehörilgkeityBes
instit-sung von» -.U.1«1iu-iiden, Zeugenvserniehmungen »und Ansprüche, die
nichtszdie Militärversorgung betreffen! werden nicht mehr vonsdieser
Abteilung erledigt; Derartige« Ersuchen sind an die deutschen Elan":
sulate in Possen und Ebern. sonst an die Konsulatabteiluna der
deutschen Gefiandtsclsast in Warschsau au leiten. «

fllnversiegelte Wertpakete bei der Poshl Die. Werdgrseiisze für
unversisogeslte Lbertpalete wird mit Wirkung vom 1. Dezeåliber »von
TOOOTMXZairf 10000 Mk. erweitert. . . � -
_ X Kaum-sitz, 29. November. Die Liovembergehältesr
im� Hand e l s g ewe rib e Ost-Osberschlesisen-s sind durch « einen
Scbiegdss vruch geregelt worden. Danach erhalten färben so-
evexrabgelaiifenen Monat u. a.: Lehrlinge 3750-bis 22 Was-Tit,
kaufmännische Angestellte vom 21. bis 27. Lebensia-hre-85.000»bEs
52&#39;500 Mk» Angsestkellte der Gruppen II und III dazu nockisusschliiiie
von 5000 und 11250Ml. «�- Jn N ied ob s ä litt, Ko Rubin-l. siiisd
einigeachtzig Zentner Kartoffeln erfroren und. weist« Hur mseiisfclp
lieben Ernährung nicht mehr geeignet, versteiaert worden. E

O Gleiivith 29 November. Die oberfchlefischeii Kaffeehaiisg
Besitzer haben beschlosserriiioiii 30. b. M. ab folgende Preise fest.
Ali-setzen: Für eine Dasse Bohn-en"tasfee, Schokolade oder Kakao in
Koiiditoreien 60 Mk» in Kaffsces ohne Musik 100 Mk» mit »Willst!
110 Mk» Tese mit Sohne 75. söund 95 Mk» Sorten das Stück von
90 vie. 135 Mk. ·- « «

a1: Alte-Blau. 30. November. Von einen: Aiito totgesatiren wurde
am« 29. November aveiids _61/_. Lll1r__auf der Höfclieiistr,aize- · Ecke
«Svriiigei«f·t»rakze! der lslfahrige Kriegt-e» Karl Stier iHiibenitraße lzszss
�wohnhaft .s,».· der mit feinem Isjahrigen Bruder zusammen einen
kleinen« Craviigen Wagen schob. auf dem siie ttartoffelschiileii und
andere Avlälle in der» Stadt zum Futter fur » ihre Kauinchen ge«
saiiinielt hatten. Das Aiito hat den großen Flaggen unigerissen
uiidist ihm uber den Kopf gefahren. der vo itandigzerqiietscht
wurde» Zeugen des Vor-falls werden gebeten, sich im Polizei-
präfidium ScdiihbrückeslC Zimmer 10, zu melden. " · i «

gbaiideksteic . .· Berliner Dollarkursi 8000�-�7650-�7750. " «
Berliner Börsenriihetag » · « « �.

s» «  Die v i s e n m a r l t � Unterlagen die Kur-se heute« iiifolg
der unsicherer: politischen Lage, S eh w a n k u n g e&#39;n. Bezüglich
der« franziöfiscbe n Gewaltsd robu ngen scheint« die·
Auffassung beru h igender geworden zu sein. Doch-ver-
hielten sieh Hain-d el u nd Industrie im idinsblick "auf ldie Ü�:
Dorftcfienb-en Londoner Bsesvrechuvgen r es e rv i e ist. Von »den
fremden Plätzen waren leine wesentlichen Markschwaiilimgeii ge»-
nielbet. D o ll a r n o t e n setzten ungefähr « zu Newillforler
Paritäi der Mart. mit 8000 ein, ließen dann aber �auf » 765l·!-«-�7»75l!
nach. Im f r ei e·n V e r f e-h r wurden genannt: 1 Pfund Ster-
ling 37 500-435 250, 1 dän. Sir. 1575. 1 febwelb. sit. 208Z,·5t2,olnist-he"
Pinien 46%. 589i deii Bank-en war der Auftragseinaana
nicht sehr groß. Die Stimmung war aber als fest an-
zusehen. doch lassen sich hieraus noch keinerlei Schlüsfeüber die
margige Eiffelfentenbeiig ziehen. Ge f ragt waren Montan-
p«apiere. Tertilwerte und P·orzellanaktie·n. « « «

w. Amsterdam. 29. November. Wechsel auf London l0,42, Berlin. 0,0:3,07««z,
Paris 17,52%, Schweiz 47,05, Wien 0,00·837F9, siopenvagisii 51,60, rztrgßolm
08,20,..fk«riflicinla 46.75, Newvork Wes-h, Vruflel 16.t7l-2, illtavrlv»" 3S»,8"«0," stellte«
12,071,«,,» Pkgg 7,i«7«--�-.8,c5, Helslngfors 0,25�-6,50. . . » .�

w. London, 29. Rabeinber. Sliechfel auf Paris 05,40.� Belgten 7o.73,» Schweiz
24,30, Houand 11.1214, Newyorl 452%. Spanien 29,41, Italien 95, mutig:
19Ud3S7J50-« «. »... .«l»O

»   mobutlenborfe. � . z.
« Bresiaii.30.Novemver. Anmut-er Siimiiiiiiia»sdeelchi.  betreibe:

lGrgeiigervreifei TenveimsiissbiaetzGetfte einiges Geschäft sPreife
Gerfte und Hafer nominell. Delfaaten: Tendenz: Ohne Angebot.
Preis nominell Kartoffeln: Tendenz: Bei - ruhigem Geschäft
Preise unverändert. « - . -

�Täglichk �amtliche Sllatieritnaenr� für b0 Kilogriimiiix behaftet, 30. «  IVklfllclcMs 30. i« ««
Gerste So. l42«M--1280i--l"20iilF-l2.3 ;- anfsaot .

· Wi t en. » � �- � iniam .
Hafer . . . . lsioosslszzoozslkzlioo ist-«  g! obn. blau
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bitten. . . - 112111104300! »aps·Wint. «� , 19010-2111111Rennen. . . 13000 i 130110 senfiamen �-  - . �-
Weizen . . . 14000 H000 » -
�Jlintl. Notieriiiig für 50 kg Montag u. Donnerstag! 30. s 27.

l 400OKartoffeln: Erieiiaeipreis ab Berladestaiion . 40.1 l
Fabrik-Kartoffeln 360-.880 �l. .

Ri«taiistlicki:r Verlor. Un der» reinigen Produktenvccfe be«
wegteii sich die liiiisätze bei bcxuhigier Stimmung in enge?!
Grei en. Getreide bliebmäßig angeboten und wurde �in fast an«
verän erten Preisen wenig gclkande l, Weizen und RogsiVU
fest. Gerste höher. Hafer iinver-·indert. -Hirfe· fest. Olimxteik
fast ohne« Einfuhren gcschäfts«os. Setllsanien saltjdbne Uiitlsiks
Ntolznsanien fest- iind gesucht. {in Haiifsamen fehlte jedes Angebot.
Leinsamen in feiner Saat fehlend und weit über Notis bezahlt.
Raps behauptet» S5 ii l sen fr lichte wie Erbseii Bahnen, älteren.
Pferdebohnew ichiracli angeboten, fest »und gefntbt. LUPMM
bei-der· Farben fehlen. Am Kleeiaatennicirkt blieb das
Llngcborsedr sklein neue Saaten fehlen fast ciän lich. R ttlee.
.Weißklee. Sehwedissckiklee wenig Geschäft an höheren Treffen. vrasii
sameni gesucht, ebenso. Luzernc.. Mais fest« Futtermittel ruhiger.
nun! für spätere» Sicherung. Heu knciip angeboten bei haben
Rorberiingcn. Stroh sekirfest und ohne link-bot. Kartoffeln alls-
reilchend zugeführt bei unveränderten »Preisen. Mahlprodiitterung.   - s s «

«« Ost-York, 29. November. Prniluktonliörse. Baumwolle, Tacosznli�nvn
28000 Aitsluiir nach "rhßltfllaulllell ��. Arglist» nach  Llsontirient schob.

- �.79. IS. _&#39;29 s 28. �29. &#39; &#39;23.�
Baumwolle �ettoleum s i trotz. wir ;|37�"0&#39;1.&#39;l4.50
llcwym lulia . THIS B� 45 stellen« . ·. l7 O0 � t�! O0 · . denn» 133,00 MS«
I!» llrleaniltil 25 25 Nruym - 13 75 i· l3�7_ä Mahl, - .515- CARL» sUi
seyn: Dez. 25 26 26 23 lriil sslaiiiesf 3 Of! l 3-00  alten lolis 11 l 11.06

Jllll Its» II« 25,2.-�· einmal: , 12.75 03971/, Her... 8.88 10.00
Fa« 211.29 2:130 Talg.1yr1iaI&#39;.10 .10 a0 man. 9.55 sei;

" Witz. 25 31&#39; �-�. � Unkosten-if 8.73 I 5.78 &#39; �Mei «« 9,20 Es 
« w. fflilciigo, Eis. Tcaacmlier. Weizen fest, ver Des. lt912i.�Mai 11795,. Mitte:

fest, ver Des. 711,X,-., Mai 71, Siliiiirikz ver Jan. 10.95, März« 10.30. Spec! 11-12.
Slistveinezufulir im .*I1�-ell1:ti_&#39;134.000._ davon in Gbicaga,24 von» ··

» · « », _ . _ »
  Baute Cliriiiiilä « , .

d. Anläszlicli des Berliner Seliciusvielerstreikö fand im Garten
des Berliner Boa eirieVeifiiniiiiliiiig der Sti·eit»eiide»ii«ft«gtxi. bei »Ist
sich diese iibcraiis laiiivfliiiiiki gcvärdeten. Unter den Spenden,
welche den Stieikenisen gesiiftet wurden, befinden »sich auid solche
von einem» �armen Berliner Studenten« in der Höhe von 120D Mit»
von einem. Arveiter·�0 502i.! und einer »Da»m"e.aiis dein Publikum«
�000 wir!. Bishnengenosfenschafispräsideiit iiiictelszt fertlärie mit
etwas loiiiischeiii Usaihossc er habe: sich verpflichtet. auf nackten
Knien in des Biiro des« Biihnenvereiiiiizii kutschen und
dort um. eine Aiistelliivg a-ls.Diener an bitten, wenn dieierKanivf
verlorengehen follte.� »Heute· aber schon könne� er .»fa,ieii»,» daß der
Siegzszerruiigen sei. Heiligen Angriffenfsind idiespiozienannten
S;t»rei-kvr»ecdek 01tsgk»ieizt. darunter-das»Elireniiiitglieoider  Sie:
notignicbaft. Bilder: Bäuerin-tun. von dein PziäsideiitWalliaiier
ertiarie, -er gälie hier evensoviel wie jeder» kleine· Sctiauipiele«r.
Auch gegen verschiedene Berliner Tlieaterleiteis Winde· tiichtig los·
sie-sagen- to beioiiders gegen die Gebriider Ratten. von» denen
»Ni·ck-elt meinte, inaiiwerde »dieien «Biicr7fcheii"··das- aiidwert
leg-sein«· »Geplant sinds verschiedene Vorstelliingenssiir aallolalen
unter Mitwirkung Prominenien Der Bühiienvereins andererseits,
der kürzlich. noch erklärte, eriviirde nicht«-eher inVesrhandliingen
eintreten. als bis der Streit von der Büdnengenossenfchafti auf
gehoben ist- soll jetzt sit-Verhandlungen bereit sein&#39;. da« der gegen«
wärtige Ausfall der Einnahmen« für viele« Theater geradezu
tatastroplial ist. « E ·« .  « « « "

s- Gnu liezeilliiieiider Beifall wird aus� weil-rücken gemeldet:

lHsss

Vor einigen "Etagen wurden Frau und Tochter. des hiesigen
sranzosifeven Bezirkedeleciierten
Maroltanern überfallen. -»
ten Vorfall geheim hielnioniite nur sscdirer Klarheit iiverdie An«
gelegenveit gewonnen werben. Wie erst nachträglich. aus dein Ur-
teil. ._.be6 jranioftidien Kriegsberichts hervorgeht-z über-fielen tat-
sachlich vier Marottaner »die« beiden Französiiineii in ;d«er» Absicht,
sie. au bergewaltigen. _ Sie wurden jedoch« inulhrem »Tai-haben ge-
am. Von den Talern wurde ein Sergeant und, ein Soldat zu
Iöfsahren Zivangeaiveit verurteilt und iofoistnaev Frankreich ab�:

in ber "Diiiikelti"eit von vier

- tranevortiertj. -. Die Marolkancr eiiitchiildigten sich damit. nickt geb
wußt zu» haben. daß _tie eine Französinsvor �Hd; hatten. Was
etwa heißen soll. eine Franzöfiii zu vergewaltigen.. würden fie
nicht gewagt und »sich deutsche Mädchen als Opfer« erlarenhaben.
Die Tat. selbst wenn sieaiir Ausführung akctoiiinien wäre. hätte
d.ctnn.wkk..en;tl.tcld Mildere Richterszgefundenzsp denn deutsche Nlädciien
sind. Ia tur die Farbigen Freiwilin wie diellrteile iniden sittlich«
teitsprozcfsen gegen die "farbigen erkennen ließen. : « · 1
_ » »Ein Prozeß wegen» eiiiesjiiichftaliens wurde vorgestern vor

Sitten? BUT» Sttfkiiiiektcht Geführt. Der .Be.ichiil·digte, ein  Seit.
icbaftsinianu, war eiliesVergeliens der Wiicheveleidigiing bekiictit.igt
worden. Erhalte bei der Revision seines Geicväfts durch einen
Wachmann diesem. als» er fich entfernte, n»acfdgeriif»ei»i: . zillber
l:.««. ».  Der -Wacdmann erblickte in dem; Zuruf desaBiicbftcivens
.,.l»"" eine-Beleidigung, da das bekannte Zitat aus �X5363 von Berti-
chiiigen«« mit diesem Buchstaben beginne. Der Lliigektagte bes
tqirerte, daß er weder eine Beleidigung aiisgesprvcbenünoch ein eine
solcvegedacht have. »Der Verteidiger führte aus, daß-sein Klient
mit dein&#39; vomWachriiiinn veftätigteii Jurist-vielleicht sagen wollte:
»Aber lassen Sie mich. inNutieZs Was sich der Angeklagte gedacht:
have, let· übrigens belangloä, «
seien. zDer Richter sprach den Lliigetla.iten» frei» Der staatscins
walifcliaftiiclie Funktionen: nieldetez gegen denFreispriicb die Be«
rufung a·n. . . » · · - »« « » · «

�r. Aus: München. berichten dortige« Blätter: Als Tür-glich
der in seiner Mehrheit rote Münchener Stadstrat den Neubau
des. deutschen tlltiiseums beficbtigte, �mllfglen bis raairalen"
Stadträie �in ilirein Enisetzen sehen. daß. fror. dein Museum
N110 �iiftw�rii-meifvrote Fluges gehißt mark« Darüber große
Elliifregiing in der nächsten Siadtratesidiing.. Der Komniimist
Wes-get. »der gegen dass Hufen» des schwarzen« Sowjei3lavpens" wohl
nichts einzuwenden "gehabt hatte, verftieg sich zu� deralberiien
Behauptung. es werde �im Auslande einen-»sehr schlechten
Eindruck machen, wenn ein angeblich neiiiralesJnftitutwie das
Deutsche Museum eine vsrflossene Reichsflagge [aber Landesflaijge
aufzielie unddadiircv den; berechtigten oder unberechtigten Haß
neue Nahrung gebe« Bürgermeister Scvmivgav eine Zuichrift des
Direktor-Z Gedeiriirates Dr. Ootar von Yiiller bekannt, worin dem
Erstaunen Ausdruck darüber gegeben· wurde, daß die ieit 12 Jahres:
im« Besitz des Sllliileumjs befindliche Oausflagge mit dein
tlliiisseiiniswavpeiiisEule mit sonnt-ad! »solche »Eiitriii·tuna erregen
laiinte. »Das Deutiche »Mit-cum miifie Feder politischen Auffassung
mit. gleicher Unparteilichjtkeit gegeniiveriti.k&#39;czen. Die zum; Vkxjkzek
haben· nun ihren �Beitritt. als Ptitglieder der Zlltüseiimsgefellschasi
kllckizslpiitii vertraust. · Lllsozii sich das Deullchir Museum nur
gratulieren kinnl » g

bliiietlungen aeautieuillnueii w&#39;a_iie_ii-mggugig�.
z .mmtw|.tgr Ij · » aspsplisieeistoi Z«

Sake« 1mm im; 111a. z; Z Stil» 30-T«07- im« sum-ists, Z 3111m
A im 111121511. »»   g » tie- iiii2iiie·. _

Rrsenlial .2�4 15.0 1.1 ultima eine« ioksiikkise �- "T- ·,- ��� � �-Blütnnn its; 0 Z 0 II« « ltililckillt Elrlill L 6" OF! lH l8 "bnwül�ÜlI8lIälIIrlt&#39; -- � ��� � -�� - seinem; . 2 o i I, iiiii 3 mm
rngagai. ol III-s ris-Iio -- �l s ,

cckelineeliöliot lieuthenlh. 16cm, F�edtani 101cm. � _ «
5:1 au is· aus, tin unter HaiioelsieciiltezrDlekiiiflgliifk Piifiiitiiiaritr. « 5.9513� Cæesndkäläkiis .

wenn»: zaimema» 1.11111110:... 12.113.111.12; III«
l Eilenhllttkqlkqkk ä�ä.&#39;."..�.&#39;.l1"*�:l&#39;.�.�.il�ä� trink? s«-I· e �p c G · .« « Hütte� Pkdsullksscklclllf igi i - qskshilks.llkillstsüwi«. iiii klei- an rm1 .Zusgk »· G s, SML.ZHS·· den 20. November 1932. - VSZIIHOSI
Fu! unlissrjdgiiidelsvieallters « « , Bildern _
�i153? 92:.� isä°�ä�.�."°äi.&#39;ä�ä Bis? ILZBZIZFFZFZZZ"ELSE Binrah mauern
Ciwalb. �Rand in Ober« unter Nr. 480 vie Firma PfisldskssflisswklsskIoåtgenhlelan und als beten  irldtediwaricrin Reimen· « . « ·
mit: �.111. �iifmäifßl °�.8:Y5;::w;,.:n°..°:.::5:,:r,:: GBIILWBIIIGL
laiioeuvleiaie eingetragen ein! schwarzer in Renten· - Cptokausss d;
worden. badi L SOL eingetragen kkoleptisplkitss7 8.�Hinilacrlnt. worden. » Aiisioqettcht « « «

neige-spann, Sankt. . viele-um«- Lenin. . s
Verantwortllch sue den politische» Teil: cito arelldfiner: litt den
provinziellen und ten weiteren Inhalt der Zeitung: 011a Herrin-ins,

- « Heide. ln-tbreblau. s» Dritt: von Wllbxtbouh sou- - .

Da die französifcbe liefaniiugäbebörtte�

ba Gedanken Rolle unt! steuerfrei«


